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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex sw des Kuckucksgrabens

leicht geneigtes Niedermoor/Abflussrinne in der
Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Rasenschmielen-Birkenbruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Birkenbruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Sumpfseggen-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch,
Schilf-Brennnessel-Hochstaudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wasserschwadenröhricht

Ein z. T. mesotropher Bruchwaldkomplex liegt sw des "Kuckucksgrabens", 1,2 km sso der Peenebrücke Loitz, südlich der Straße nach 
Sophienhof. Der Bruchwald ist Teil einer vermoorten Abflussrinne, die in die wellige Grundmoräne eingeschnitten ist. Der teils meso- teils 
eutrophe Torfboden ist nach früherer Entwässerung und Nutzung an vielen Stellen degradiert. Er ist leicht nach NO geneigt. Die 
Wasserstufen sind meist feucht und sehr feucht, kleinflächig nass, stellenweise leicht quellig.
Vorherrschend ist ein lichter, an vielen Stellen mit Grauweiden und Lorbeerweiden verbuschter Moorbirkenwald. In der Krautschicht 
dominieren auf feuchten Standorten Himbeere, Brombeere, Pfeifengras und Sumpfsegge, auf sehr feuchten und nassen Standorten auch 
Spitzmoos und Sumpffarn. Kleinflächig sind Torfmoose vertreten. Im N geht der Wald in einen eutrophen Rasenschmielen-Sumpfseggen-
Erlenwald über. Das Biotop wird von NW nach SO von einem alten, mit Weiden zugewachsenen Graben durchzogen, außerdem sind im NO 
entlang des "Kuckucksgrabens" mehrere alte Stichgräben zu erkennen, entlang derer Grau- und Lorbeerweidengebüsch aufgewachsen sind. 
Diese Gebüschzonen sind eng verzahnt mit Hochstaudenfluren und Röhrichten aus z. B. Wasserschwaden, Schilf, Brennnessel, 
Sumpfreitgras, Sumpfsegge, Rohrglanzgras oder Zaunwinde. Stellenweise ist das Pfeifengras vertreten. Am SW-Rand ist dem Bruchwald ein 
Saum aus Grauweidengebüsch und kleinen Hochstaudenfluren vorgelagert.
Hervorzuheben ist neben dem Strukturreichtum das Vorkommen des Bibers. Von der Straße im NW aus kommt es zur wilden Ablagerung 
von Müll am Biotoprand. Das Biotop ist umgeben von der Straße, von Ruderalfluren, dem Kuckucksgraben sowie von weiteren 
Feuchtbiotopen (Nr. 1, 8 und 9).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge
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Betula pubescens

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata
Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glyceria maxima Molinia caerulea
Phragmites australis Pleurozium schreberi Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix cinerea Salix pentandra Scleropodium purum Thelypteris palustris
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Agrostis canina Angelica sylvestris Berula erecta
Calamagrostis canescens Calliergon giganteum Calystegia sepium Cardamine amara
Carex canescens Carex elata Carex flacca Carex paniculata
Carex pseudocyperus Climacium dendroides Crataegus monogyna Dryopteris carthusiana
Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Festuca rubra Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre Geum urbanum
Humulus lupulus Hypnum cupressiforme Iris pseudacorus Lemna trisulca
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Mnium hornum
Phalaris arundinacea Plagiothecium undulatum Poa trivialis Pteridium aquilinum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rubus caesius Salix alba Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum


